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Brandenburg 
P o t s d a rn. Jn hewnfztlofem 

Zuftande wurde tiirilich der Sohn 
des Generalarrtes Satztnnn in sei 
nenI Zimmer zu Potsdani Iiufqefun 
den Ob Selbftmord vorliegt oder nur 
ein tinfnil tiefe fich bis-her nicht fest- 
ftellen. Jeden alls wurde der Gas- 
hahn in deni czirnmer ungenügend ge 
schlossen vorge unden. 

A n ge r m II n o e. Kammerherr 
o. Cotnmr ·- Menenburg nnf Zügen, 
der feiihere Regierunnsoriilident von 

Liinebiirg. feierte feinen 70. Gehirns 
tag Neben andern Gratnlanten hatte 
iIch das Schwedter Offizierstoroå ein 
gefunden um dein Hirbitar feine 
Glitckwiinfche darzubringen 

C ot t h u s. Dein Landgrrichtsi 
vriifidenten Speriieh III Cotthus i- 
die nachgefnchte Dienstentlassung mit 
Pension ertheilt worden. 

Frankfurt —DaH FeftdergöL 
denen Hochzeit heging das Jnoatide 
Cari Hossmonn«fche Ehe-paar Der 
Kaiser verlieh dem Jubeloaare ein 
Gnadennefchent das ihm Pfarrer 
Behernd bei der kirchlichen Einfegi 
nnnq überreichte- 

Dern ikhef Rednitenr Johannes 
Böttner vom Prattifchen Rathgehei 
Im Ohfts nnd Gartenhau ift vom Kö- 
nig der ikharntter als Oetononiie- 
roth verliehen worden. 

G o r I g Der Weihnachtöhritin 
abend brachte nnferer Gemeinde die 
frhon lange nnd fehnlichft ertviinfchte 
Heizung der Kirche. JII dem Altar 
ranrn fiiefz man bei-n Titus-graben auf 
mehrere Grnboewöthe in denen noch 
Sorng nnd auch Leichname gefunden 
wurden. Noch einer alten Chronik 
find ers die Gebeine der Paftoren. di: 
vor mehr ais 100 Jahren dort beIIIe 
ietzt find. Sie wurden nebenan wie 
der beerdigt 

Ostpreuoseeh 
K o n i g s be e g. « Sein spiliijls 

rigeszs Meistersnbiliinni loiinte der in 
der Steilen Gasse ioohnliafte Schlos- 
sernieister Gustav Stöpg begehen 
Der Obernieifter der freien Schlosser 
inniing llllbert Bahn iiberreietite dein 
Jenbilar, der bereit-s iin Kik. Lebens 
innre siebt, ein tiinstleeisch angqeftats 
tetets ioertlibolles Diploin. 

Der Gerichtssetretiir sEamißli er- 

litt ans dem Vorderroßgarten einen 
Schlagansall nnd ftaib in wenigen 
Minuten. 

A l l e n b n r a· Der Magistrat 
bat znin zweiten Geistlichen an d 

hiesigen evangelischen stirelie den Pa- 
ftor tsteora Waaner ans Marienselo 
Kreis L-sterode. gewählt 

F i f ch ha n se n· —- Gnen plötz- 
lichen Tod fand der Bäckermeiiter 
Borchcrt ban liier. Aiif dein Heini- 
ioege iin sogenannten Todtenaåißchei 
ereilte ilin der Tad, als er Enni einein 
Konzert lain. 

G o i da p. »s- Tödtlich verunglückt 
ist in der Verastraße der Arbeiter 
Brech. der, alg er heiinlani, kiietivcirts 
von der Treppe isinabstiirzte iirid sich 
dass Genick brach. 

H e i l H b e r g. —- Verfeljiisnnden 
ist seit einiger Zeit der Vnelihalter 
Rosloivoli Man befiirchtei, daß 
ihin ein ttiialiiet zugestoßen ist. 

POMMckIL 
Biitoin. Jin Kreise Vii 

toio gebt fast Woche siir Woche deut( 
fifiee Grundbesitz in politische Hände 
iiber. Jeyt ist eH einer polniLetgen We 
nossenfcho t ans Brnß Mreis Kann-) 
gelunqen, ein großes deutsche-, ltte 
fchöftghaiis, niitten ani Markte in Bii 
tow geleaen, zn erwerben. Vorn l 
April lktll ab wird Biitotv sein er 

ftes politische-z Waarenliang besitzen. 

Mestpeeuooeir. 
M o r i e n b n r a. —- Die Goldene 

hochzeit feierten die friihere Gutsbe- 
sitzer Albert Flanthagenichen theleiite 
in Simonsdori. Nr. Marienburg. 

Marieiiroeeder.-—Der taub- 
stiiniinen Schneiderin Elifabeth Zeitr- 
zetosli in Bislnpiß Mreis Thora) ist 
vom Kaiser eine Röhinaschine ge- 
schentt worden· 

S ch we ti. Ani ersten Feiertage 
wurde in der Däinnierstimde bei dein 
Konditor Ikuhn eingebrochen- Die 
Diebe erbenteten zirla 4,0()0 Mart 
baatx 

T i e ge n o r t. s-— here Kaufmann 
Erdniann Krüger Tiegenort weilte 
bei feinem Sohn in Königsberg. 
Plößlich wurde er von einein Unten-ht- 
fein befallen; im Begriff, das Bett 
ausznsnchem brach er lautlos zusam- 
men. Der sofort hinzugernfene Arzt 
konnte nur noch feststellen« daß ein 
heezschlag den Tod herbeigeführt 
hatte. 

Dosen. 
Boia n o tv a. s— Der Lehrer Zie- 

Inann in Charlottenbsxg ist zum 
Rettot erstaunt worden und als sol- 
cher an die hiesige stiidtische Bürger- 
schule den-sen worden« 

Czaknikan. —- Dek Kreis- 
schulinspettor Dr. Hattmann in 
Czornitau ist aus seinen Wunsch von 

seinem Jnspektokat entbunden und 
durch den Gymnosiatobetleheee Fisc- 
-ster.·aus Steele ersetzt worden. 

Busche-L —— Jn Jediec brannte! 
die Bockeoindmiible des Müllers Wet- 
Uinsti vollständig nieder. Mitver- 
lmmnt sind 60 Zentner Getceide, 

lrneist Gulgleulcn in Goluchoxv gehö:j 
» rig. i 

; Ichleswlgsvolstetm 
Blanlenefe. ---- Der gegen den 

Oberbahnqiststenlen Meyer wegen 
»Versucle der Brandstistimg erlassene 
Hofldefehl ist aufgehoben und Meyer 
auf Anordnung der Slaalsanwalls 

Lchnst aus der Hast enllassen wor- 
en. 
B ro rn st e d l. Die Stadlver:4 

lrelung will sich an den Minister wen- 
den wegen lltnbenennung der Bahn- 
stnlion in »Bor) Brnmstedl«. 

C i de r ste d l. Jn Koldenbiil 
lel starb der Kamdigmosse von 1848 
l-i51850, Lehnsrnonn Salller. Er» 
war Vorsitzender des Kampfgenossen 
vereins von 1848---50 für Friedrichs 
stadl und llmge«end. dessen Milglie 
der-kahl ietzt au? vier zusammenge- 
fchntolzen ist. 

Flensburg Bei der Wahl 
eines Ersten Bürgermeisters wurde 
Oberbürgermeister isDr Tvdfen ein- 
stimmig mil 1163 Stimmen wieder- 
gewählt 

Sohle-leih 
Be u t he n OS. Auf der Stre- 

cke Köniashiitte Lipine der Oberfehle· 
fischen Strofzenbahn lourde derMart 
feheideraffiftenl Kudta von einem 
Wagen derStrafreubahn erfaßt, über- 
fahren nnd fo fchlver verletzt. daß an 

feinem ttluflonnnen genveifelt toird. 
Brieg. Der Aviatiler Fri- 

Heidenkeich aus Breslau unternahm 
anf den Garbendorfer Wielen Auf 
fliege mit feiner Flugmafchinr. Die 
erften Fliige auf dein umfangreichen 
Wiese-iterrain Ivaren nur vou lurzer 
Dauer. Der vierte nnd fiinfte Flug 
dehnte iich bis auf ät- 4 Minute-: 
Cis-Z- 

B n u «- l a u. --— Jer den Laaerröus 
men des Böhmerfehen tijiiibeliii.iga- 
«,inH brach Feuer ans. Co wurden 
fertige nnd halbsertiae itjiijbelftiiele in 
arofrer Menae. darunter eine werth- 
vvlle Zinnnereinrichtuug ferner meli 
rere Wagen nnd ein Schlitten ver 
nichtet. Der Schaden ift erheblich 

F e l l ha ui me r. —- Die Einwoh 
nerzahl des hiefigen Jliditttrieortes, 
der icn Jahremllki bereits Glile Ein-· 
ivohner Fähith ist nach der diesiiihri 
gen Vol Seiihluna auf link-R zurückge- 
gangen. Dieser titiietgang ift anf die 
Ablvandernng der Veraleule nach 
dem Weiten zuriietznfiihrem 

Sachsen und Tbtirtaen. 
Magdeburg. ·—- Dem Regie- 

rnnthanptlassenbuchhalter Peter so: 
lvie den Negieriiriaofetretiiren Berger 
und Beet ift der Titel tttechnunggath 
verliehen worden. 

A ro l ie n. — Der bisherige Chef 
der la Kompagnie des hier gar-nip- 
nireuden dritten Bataillons tes Jn- 
fauterie tltegimentg von Wittich ist- 
Kilrhefsifche5) No. Rit, Herr Haupt- 
mann Richard, lunrde zum Maior be- 
fördert und in den Stab des Regi- 
mentg nach ikasset verletzt. Au feine 
Stelle tvnrde Herr Oberlentusint 
Schiinemonn mit der Führung der 
12. Kompagnie beauftragt. 

De ffa u. --— Hier verstarb im bes- 

ftrn Mannesalter nach lanaerem 
analvolten Leiden der auf dein Ge- 
biete der Kirchen-instit als- Kiinftler 
nnd Komponist bekannte königlich 
preußifche Musitdiretlor Professor 
Richard Bart-nile hier. der ieit einer 

langen Reihe vou Jahren zugleich dag 
Amt eine-s Hoforaaniiten an der hie 
fiaen Schloß- nnd Etadttirehe zu Et. 
Marien betleidete. 

Wei m n r. Hier ift der Schrift 
fteller Samuel Lnblingti einem lite 
hirn chlage erleaen. Ludlinsti. der 
42 «ohre ntt aeloorden ist, tvar ein 
namhafter Literarhiftoriter. Jn sei 
neu Werten »Die Bilanz der Mo 
der-ie« nnd »Der Ausgang der Mo- 
derne« belenrhtete er mit fcharsem, 
tritisthem Urtheile die Moderne die 
nach feiner Ansicht die in fie aesetzten 
Hoffnungen unersiiltt gelassen habe 
Er verfuchte lich als Dramatiter, 
tonnte aber mit teinenr feiner Stiiele 
durchdringen. 

Ze rbft. —- Es fand hier. toie all 
iiihrtich am It. Weihnachtgtage. der io 

zgenannte Itsieehternartt statt· ifs hat 
»teu lich viele Landwirthe und Dienst 
tnechte eingefunden. Die Löhne be f 

-tvegteri fich bei Kleintnechten ztoifcheH 
150 und lslt M» bei ltinlen zwilchen- 
240 und 270 M» bei mittleren Knech i 

.ten ztoifchen 300 und 5560 M. nnd be i 
jGrofktneehten zwischen :t6() und 420-( 
Mart. f 
kdetntsnd und Westpdslems 

Von n. Der Odertelearaphens 
aisiitent Httnattus hat als Buchfüh- 
rer des Tetearaphenath seit länge- 
rer Zeit Gelder nnterlchlaaen nnd die 
Unterfchlaauna durch falsche Vuchnn i 
»den verschleiert Bei einer nnverntn i 
theten Revision entiernte er sich nnd 
tliichtete. Bitt ietzt ist das Fehlen von 
etwn lit,00() M. feitaettellt wordeti,l 
wahrscheinlich handelt es lich aber unii 
eine noch größere Summe· ( D o r t m n n d. Postdireltor 
Kann-mann, welcher mehrere nfahre 
dem Poftacnte ant Bahnhofe voritant 
wird vom l. April an in aleicher Ei- 
genschaft nach dein Vatinpostanite t- 
m Köln versetzt. 

Elberield — In der Stadt- 
verordnetensitrnng wurde mitgetheilt- 
tmfz die Wittwe des Kommerzienraths 
Adolf lfisieller der Stadt die beob- 
fichtigte Stiftung von 80.000 M. iiir 

einen Handels Schnlban überwiesen; 
bat. « 

Ha m b o r n. — Aus sonderbare 
Weise zu Tode gekommen ist das Nil-»- 
jiibrige Kind des Bergmanns Marczas 
nial. Als die Familie von Sterlrade 
nach Schmidtltorst unt-zog, hatte man 
das Kind im Schlaszimmer neben aus- 
recht stehenden Matratzen auf den 
Fußboden gesetzt. Eine der Matrntzen 
fiel um, das Kind siel unter sie und 
erstickte. 

Keins-la Die Eheleute Jn- 
valide Heinrich Jäger hierselbst sei-r- 
ten das Fest der goldenen ochzeit. 
Vastor Brüggemann überrei te die 
dont Kaiser aestistete EheiiibiliiiimS- 
medaille und Bürgermeister Thie- 
mann übernachte die Glückiviinsche 
der Stadt. 

M. Gladbach Der wegen 
Eindeuchsdiebstadl zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilte Fuhrlnecht 
Wilhelm van den Hövei. der sich we- 

gen mehrerer anderer ihm zur Last 
gesegn- schwkkek Eiuokuchgbiebsiähtk 
noch im hiesiqen ltntersuchunasgei 
sängniß befand. sprach den Wunsch 
aus, sich in einer wichtigen Sache vorn 

Untersuchungseichter vernehmen zu 
lassen. Ein Gerichtsdiener siilirte ihn 

»insol»ae dessen über den Gang des 
Gerichtsaediiudes nach dem Zimmer 
des llntersuchnnsrichter3. Vor der 
Ihiir schlug der Einbrecher den Ge- 
richtsdiener plötzlich mit der paust 
ins Gesicht und ergriis die F acht. 
Seine Festnahme ist bisher nicht ge- 
langen. 

Göttingen Für Geora 
Ebers den bekannten Hleahvtologem 
ionrde auf die durch die Universität 
gegebene Anregung hin eine Mar- 
inortafcl nm Hause Wunder-Straße 
60. ioo Ebers ein Semester hindurch 
1857 gewohnt hat« angebracht. 

H a n u. Mii n d e n. Mittel- 
schulleherer Jppensen in Leiiqlern bei 
Göttingen wurde zum Lehrer an der 
aehobenen Abtheilung der hiesigen 
Volksschnle gewählt. 

Der Aunstmaler Wilhelm v. Lan- 
aenschtvarz ist im Alter von 87 Jah- 
ren- hier-gestorben Er war der älte- 
ste Sohn des hessischen Generals von 

Langenfchivarz und wurde ebenfalle 
Dsfizien 

Ha r burq. ·Mit einem schril 
len Mißtlana endete die Weihnaclits- 
feier in der Dienstbotenstnbe der Do- 
miine Moisbura Nach reichlichein 
Schnaprgenufi betatnen die Knecht. 
Streit nnd setzten diesen später auf 
der Dorfstraße fort Dabei wurde der 
Knecht Nou unmenschlich zugerichtet 
lsei dem Kampfe truq er etwa : 

Messerstiche und Arinbriiche beider 
Arme davon. 

Hono. Mit einem Gut-Mani- 
tal von 1,500,000 Mark hat sich die 
G. in. b. H. lleberlandzentrale Ver- 
densHoha in Hohn gebildet 

O t te r n d o r f. — Oberlehrer 
lllms von der hiesiaen th. Realschule 
ist znin Professor ernannt. 

Der Fischer Niehans im hiesigen 
Oerende stiirzte in einem Ansall von 

Fieberwahin nachdem er iIn Hause 
verschiedene Sachen demolirt hatte, in 
die Medein nnd ertraiit. 

Decnlenburg. 
Grenesniiihlen. —-— Ihr 50 

jahriaeg Biirger Jubiliinm feierten 
der Zchuhmachernieifter Schwieger, 
der Schuhmachermeifter Meinel und 
der Manier Eefckr. 

Dasfotv. — Sein siinfxiaiähri 
aez Diesistinbiliiuiu beaina der Fiir 
chenrath Wilhelm Sellin, der sei 
dein Jahre 1872 als Seelsorger ii 
hiesiger Gemeinde wirkt. 

W i H in a r.— -Stichioahl der zwei- 
ten itlnsse des 2. Bezirts zum Biir 
qernusschufi wurden Schlachternreistei 
Warnrlc Bat-unternehm» Scharf fr. 
Rentner Griinseldt und Gärtner J 
Dettuiaun erählt 

chscllsnssssuo 

Istsnnover und Brannocbweto 

i 

( 

i Carlshasen Es verstarb 
Ihier unser hochgeschatzter Mitbiirger 
iBäckermeister Herni. Rathhaus-. 
« 

F r a n l f u r t. Der in Leipzig 
lverurtheilte enalische stizier Bran 
don ist der Sohn einer Deutsche-L die 
Init ihrem Miidehennamen Lion hies-. 
und einer Bankiersamilie aus Frant 
surt entstammt. Brandons Mutter 
die jahrelang in Fnlda wohnte, hei 
rathete den enalischen Rechtsanivalt 
Brandon, der seit Jahren todt ist 

Fronicnerghausen Der 
Landwirth llhlniann und seine Ehe 
fran feierten das Fest der goldenen 
Hochzeit im Kreise zahlreicher Anver 
wandter. 

bannt-. —- Anf der Bahnstrerl 
bannau:Osienbach ließ sich der in Os- 
senbach a. M. beschäftiqte Metzgerge- 
selle Karl Haag aus Bedingen bei 
Grill-rann vom Zuge überfahren 
Der Lebensmiide war schweriaüthig. 

dessen-Darmstadt. 
Bad Narrheim. -— Mit Hin- 

terlassung von Frau und vier Kin 
dern und vielen Schulden nnd untei 
Mitnahnie eines hiesigen Viisietsräus 
leins ist der seit langer-en Jahren h» 
angestellte Schutzmemn Lhcler ver- 

schwanden- 
Birkenau· —— Beim Verladei 

von Baum tiicnnien wurde der Land- 
wirth J. Schilf Z. von Löhrbacl 
von einem solchen o hesti getroffen, 
das; er schwere innere Verletzungen 

»davontrua· 
Finthen. —- Das siebeniiihriqe. 

Sohnchen des Gemetnderaths Koh: 
oon hier machte iicv mit Der Fltme zi- 
schoffen, lam dem Hahn zu nahe unk- 
entluv dnz Gewehr; die Kugel dranq 
feinem jüngeren fünfjährigen Brit- 
derchen in den Hinterkopf. Der Junge 
war sofort todt. 

Friedberg. -— Seinen schwe- 
ren Verletzungen erlegen ift der Stre 
ckenqänger Geibel aus Nieder Ros. 
dach. 

Rbetnptalsp 
Kaiserslnutern Das 

Automobil des Doktors Kennel in 
Meisenheitn fuhr von dem Ort Asch- 
bach gegen einen Baum. Dabei wurde 
Metzgermeifter König ans Wolfftein 
fo heftig heraiisgefchleudert, daß et 

sofort todt war. Doktor Kennel tout-— 
de gefährlich verletzt. 

Ludwigshafen. Der 27 
Jahre alte Wagenfiihrer der elektri- 
schen Bahn. Adam Scheffler. stürzte 
infolge Unoorfichtigteit vom Fenster 
des« dritten Stockwertes feiner Wolf- 
nung auf die Straße und blieb todt 
auf dem Plnhr. 

Sachsen. 
D r e s d e n. — Es vollenden sich 

80 Jahre, daß der Packmeister Herr 
Richard Roßberg bei der Firma Gesl 
brüder Eberftein, Königl. und Groß- 
herzogl. Hoflieferantem thätig ist. Er 
tvurde aus diesem Anlasse mit dem 
Ehrenzeirhen fiir Treue in der Arbeit 
detorirt und erhielt von einen Chef- 
eine goldene Uhr und Gel geschente. 

Ba uhe n.-—-Ueber das Vermö ers 

des Hotelbesixers Felir Deschler, Zu. 
habers des iesigen Hotels Gude, ist 

Tag Kontnrsverfahren eröffnet roori 
en. 

B ode n bn ch. -— Es wurde nächst 
der Station Borizan der Bahntvärter 
Dobec vorn Schnellzug Wien-Berlin 
erfaßt nnd am Kopf derart verletzt, 
das-, er sofort todt niedersant. 

B o r n a. s-- Kitt· lieh tourde aus 
dem hiesigen Nah-those der Strecken- 
arbeiter Hönig überfahren und ge- 
tödtet. 

B r i e s n i tz. — Zum Ehrenbrand- 
rneister wurde der Elltitbegriinder und 

bisherige Kommandant der hiesigen 
freiwilligen Feuerwehr Herr Gustav 
warte ernannt. 

Hier verstarb im Alter von 74 Jah- 
ren der privatifirende Böttchermeister 
Karl Menzer. Der Verstorbene war 
hier gegen 20 Jahre lang Ortsrichter. 

Baker-n 
Aschaffenburg —- Hier ist 

der 88 Jahre alte Privatier Ludtvig 
Fileespies gestorben. Er toat ein libe 

..ral grsinnter Biir er, der sriiher lan- 
ge Jahre dem tFagistratSJtollegiuui 
angehörte nnd Mitbegründer dec- 
Turnvereins vom Jahre 1848 war. 

Der Direktor..und«P.rosessor der 
Forstliehen Hochschule dahier, Ober 
forstrath Dr. Herr-rann v. Fürst, tritt 
in den dauernden Nuhestand iiber. 

Passan. Als der Bauer 
Flachseder von Kammer im Rottal 
nach Hause ging, pasiten ihm ztoei 
Dienstlneehte, mit denen er in Streit 
gerathen war. den Weg ab nnd einer 
von ihnen versetzte ihm einen tiefen 
Messerstich in den Kopf. Der Bauer 
stach hierauf in der Zitothtvehr einen 
der Knechte nieder. 

Redenselden. -« Jm Kessel 
hause der Zellstofs- nnd Papiersahril 
Redenselden platzte ein 1-·- Centimeter 
weites Dampfrohr. Durch den ang 
strömendeu Darqu wurde der ledig- 
Heizer Moser getödtet und der Mir 
schinenmeifter Metzger schwer verletzt 

Ell u g S but g. —— Der langjährig« 
Shesredalteur der Auggburger Post 
zeitnng J. Seitvert wird ab 1. Apri 
das Landesorgan des toiirttembergi- 
sehen Zentrums, das ,,Deutsche Voltg 
blatt« in Stuttgart übernehmen 
Herr Seitrsern der auch Mitglied des- 
GemeindetollegiumH ist« hat im poli- 
tisehen Lebens Augsburg eine große 
Rolle gespielt. 

Bad Kissingem Das Avollo 
theateriRestaurant nebst Baupliitzen 
des Bierbraues und Magistrathsra 
thes Kaspar Wahler dahier ist um 

Is2,500 Mart an den Pächter der 
Mineralbiider Kissingen und Bocklet 
Hosrath Hessing in Göggingeu über 
gegangen- 

D o r se n. —- Hier ist der l. Oeto 
noniierath und Rennen ehern. Braue- 
rei- und Gutsbesitzer Joseph Bach- 
nianer im Alter von 63 Jahren ge 
storben. 

Baden. 
A l t l n ß he i ni· s-— Das 11,-,«« 

Jahre alte Kind der Taglöhner Heh 
Voß Wide. dahier oerbriihte sich durch 
einen uinsallenden Topf heifien Was 
sers derart, dask es an den erlittenen 
Brandwunden gestorben ist. 

B eu re n. --- Der Landtvirth Ma- 
thias Zipfel wurde lieiin Holzfällei 
ini Walde von einer Tanne erschlo 

geBiihlerthaL —- Der öltest 
Einwohner unserer Gemeinde, Land 
wirth Strider, starb im Alter von 91 
Jahren. 

Freiburg. —- Das Fest der aol 
denen Hochzeit feierten Herr Landge 
richtsrath a. D. Otto Courtin und 
Gemahlin dahier. 

Der älteste badische Grenadier ist 
der in Freiburg lebende Jos. Schwer, 
der im 91. Lebensjahre steht. Seiner 
Militärpflicht genügte Schwer in den 
Jahren 1841—42 beim 1 Batailloi« 
in der 5. Kompagnie unter Großher- 
og Leopold. Der alte Grenadier ieierte am 3 Januar das Fest der 

goldenen Hochzeit » 

wnrttemverg. l 
Stuttntirt sVriifidetttn Dl 

Karl o. Toll, früher Ilieaierunngdisl 
rettcr beim Verwaltung-stach derk 
Gelsündebrsndocrfichernngganftalt, ist 
in Cannftntt gestorben 

A u f ha n f e n. DnH Bett des-, 
75 Jahre alten pensionirten Straßen- 
wärterg Michael Wolf qerieth in 
Brand, während Wolf schlief. MS 
das Feuer entdeckt wurde hatte er 

schon fo schwere Brandwunden erlit 
ten, daß er innerhalb weniger Minu j 
ten starb 

Bietiaheirn Der in derf 
Kaminnarnfpinnerei beschäftigte, Lizl 
Jahre alte Wilh. Mertle von Besiq I 
heim gerieth in eine Maschine wo I 
durch er einen doppelten Schädelbruch 
erlitt und kurz darauf starb 

Böblinqen.- Jn Döffingen: 
brach in der acmeinsckiaftlichen zwei 
ftöckigen Scheuer des Lammrvirthci 
Friedrich Wolf nnd def- Banern Adam 
Maile Feuer abs. dem das ganze 
Gebäude zum Opfer sieh 

freie Städte. 
H a m b u r g.·—Die Reederei Rot-Ä 

M. Sloman jun. stiftete 60,000 Mi» 
für die Hinterbliebenen der bei den» 

letzten Stürmen mit den unter-gegan- 
genen Dampfern ..Paletmo«. »Sa- 
vona« nnd »Genua", der wahrschein- 
lich ebenfalls untergegangen ist, ums 
Leben Gekommnen 

: L ü beck. — Nun endlich liegt das 

Ivorliiufige Ergebnis der Volks-zäh- 
tung für das ganze Staatsgebiet von 

iLübeck vor. Die Gefammtbeoölkerunn 
des lübedischen Staatsgebietes zählt 
116,533 Köpfe, gegen 105,857 im 

Jahre 1905, fo daß mit einer Ge- 
fatnmtznnahine von 1(),1 Prozent zu 
rechnen ist· 

Elsassslotvktngem 
Gebtve ile r. -— Eine grobe Be- 

trügerei veriibte der Bureauange- 
stellte Sönulein, der iu Lautenbach- 
Zell wohnhast ist· Er setzte sich in den 
Besitz des Sparkassenbucheg der Ehe- 
leute Zißlen, siitschte einen Brief mit 
der UnterschristsZißlenH und erhob 
von der Darlehengkasse 1500 Mi. 

Haselbn rg.----—ans eine schwere 
Weise verbrannte die 40jiihriae Frau 
Schetiesse. Sie hatte sich an den ge- 
heizten Osen gesetzt, unt sich zu wär 
inen und schlief ein. Während sir 
schlies, singen die Kleider Feuer und 
plötzlich brannte die Frau lichterloh. 

Lingols heim -—— Durch die 
Direktion der Lederwerke Adler und 
Ovpenheimer wurde beschlossen, 4(),- 
000 Mark des ttieinaeioinneg an 

wohlthiitiae Stiftungen nnd Arbei 
terlorporationen zu iiberweisen. 

Metz« Hier tchose der ans Mens- 
bnrg stammende tlnterossiszier Ghrin 
stiensen seiner Geliebten, Nicolei, 
nachdem diese vorher thol getrunken 
hatte, eine Kugel in den Kops unt 
tödtete sich selbst durch zwei cchiisse 
in den Koth in dem Augenblick, als-T 
er festgenommen werden sollte. Das-·- 
Mödchen schwebt in Lebensgesahr. 

Oesterretcb-Tlngarn. 
Neustadt a. W. -s— Hier starb 

iin Alter von lln Jahren Frau Ber- 
tha Haase. Sie erfreute sich bis zu 
ihrem Tode einer- sehr anten Gedacht- 
nissch; besonders gern erzählte sie von 
deni Durchinariehe der Franzosen 
nach Moskau nnd ihrer Stiiiitlehr. 

S t. P ii l t e n. —--— Die Dienstinagd 
Rosine Voalauer wurde wegen Kin« 
degniordecz dein hiesigen Kreisaericht 
eingelieserL Sie hatte in ihrem 
Dienstorte in Brettle bei Gtaining eiu 
Kind zur Welt gebracht nnd nach der 
Geburt erstickt. Acht Tage lang hatte 
sie die Kindedleiche in ihrem Kosser 
verborgen gehalten nnd dann in die 
Erlaus geworfen. Veirn Mechen des 
Neubrueter Wehr-; wurde die Leiche 
ausarsangeu. Die Mörder-in ist ge-- 
ständig. 

Tattendors Kiirzlich sand 
hier eine Treibsagd statt an welcher 
der gewesene Borste her der Wiener 
Fleischhanergenossenschast Geo. Hiit 
ter nnd dessen Bruder, der Restaura 
tenr Joses Hütter boni Schwarzwa- 
nierhos, sowie der hiesige tstastwirth 
Hütter theilnahlnen. Herr Joses 
Hütter wollte eine Patrone, die nicht 
losgegangen war« aus dein Gewehr 

»nehmen. Die Patrone eutlud sich 
saber dabei und die Schrotlörner dran-» 
’ren dem Treiber Karl Zischling ins den Unterleib. Nach erster Hitseleiz 
zstung durch den Genieindearzt Dr. 

sMulatier lvurde der Schtververletzte 

to das Bade-net Krankenhaus trans- 

portrrt, mo er fofort operirt wurde- 

Turemvurg. 
Dietirch. — Herr Paul Pein- 

mer-J cui-J Dietirch hat das Examen 
fijr das zweite Doktor-it der Rechte 
mit Erfolg bestanden 

Echternach —- Am 1.Dezem- 
ber 1910 waren laut Voltszöhtung 
in Echternach 3542 ortsanwefende 
Perfonen. Die Zaht der gesetzlich vo- 

milizirten belief sich auf 3479, was 
eine Zunahme von 9 Personen gegen 
1905 ausmacht 

Schweiz 
Bern. --— Unter dem Verdachte, 

den Mord an den Eheleuten Hirfchki 
begangen zu haben. wurde der 21jökp 
rige Zernentarbeiter Niederhiiufer ver- 

haftet. 
Gesi f. — Hier starb im Alter von 

74 Jahre-n Eiigene de Bude. der 
Gründer des Thierschutzvereins. des 

«Jnternationalen Bureous zur Be- 
tämpfung der unsittlichen Literatur 

»und des Genfer Nachtafyls. 
i S ch a f f ti a it f e n.——Mit E. Miit- 

Hier-Miit der in St. Gallen im Alte- 
von 60 Jahre n starb verlor dieStrdt 

Schaffhaufen eine Peifönlichteit die 

iin früheren Jahren eine bedeute-me 

iRolle spielte. 
-A, 

Vom Vüttikttitch. 
Die soeben erschienenc Februar Ans- 

gabe der »Deutichen .Haiissraii&#39;k, «Mtl- 
muntre-. Wie-. bietet an Inhalt nnd ge- 
schniarlboiler situsstattnng wieder biet des 
Jnteiessnnten nnd Belehrendeu. Das 
zeitgeniäsze Thema titeorue Washington, 
init der die Nummer eingeführt ioird, 
fesselt durch eine von den bisherigen Anf- 
faiinngeu abweichende Bespijechitsiq, von 

Geom von Etat, den Leser nnd läßt die- 
ien titiiisxten der hervorragenden Miit-net 
der ttnion auch von dieser Seite til-:- 
edles Beispiel fiir unsere Jugend erschei- 
nen. Hieraus folgt an Artiteln eine 

reich iltuiti·irte, lebhnste Schilderung über 
Winteitaae in der Schweiz und das fröh- 
liche Leben und Treiben der stloktliebesii 
den Tonrittem welche auch im Winter die 
Alpen in Schaaren aussinheu. An Er- 
zählungen enthält die Nummer eine 
Fortsetzung des allseitig niit io nioizeni 
Beifall anigenounneuru :ttoiiiaii3, Sonne 
und Schatten, von Wilheni Jensen, nnd 
eine lnnnokiitische Erzählung, »Die nn- 

heinuiche Brant", von Herinanu Noch-eh 
Fiir Musitliebhaber bietet dass reizend-: 

Wie-d »Edelioeiß" von Richard Teich- 
niann. angenehmen Zeitvertreib Fiie 
die Weinen ist unt einer hiibschen Erzäh- 
lung und lehrreichen Geschichtölcltiou gr- 

.ioi-at. vsie Jllustrirte Chronik briimt 
! auch Ioieder dass Interessauteste an 
» Neuigkeiten and allen Welttheilen Fer- 
’ner bietet die Ausgabe eine reiche zktise 
von Anweisungen nnd praktischen Rath- 
irlitiimsn für-Hans nnd Herde-nd Gnkteik 
lelnieiitns erziehen-siehe nnd gefundheitlithe 
Winte. das neueste in Frauen- und Mu- 
derumden und einen reichhalttgen Brief- 
laiten. 

--——-—-.---—- 

Seltsam sind die Gitter dieser Welt 
verteilt: der Arme hat wenig. nichts 
der Bettler; zu viel der Reiche; ge- 
nug? — o. nicht einer!« 

« V s 

Auch in Wien iit die Geburtstate 
ganz bedeutend ziiriictgeqangen». Das 
schone Lied: »’c3 gibt nnt ii·Kaiser- 
findt, ’-3 gibt nur a Wien« hat siir die 
Störchi- ansctieinend leinen Reiz niehk. 

II Is- sc 

Nach einein Bericht des französischen 
Finanzniinitterks belies sich dies-Zahl der 
tirbschasten in Frankreich iin Jahre 
lkitltt ans Jt"·"tt,t48 iin Gesamt-Betra- 
ae von rund 5740 8).Itittiotieii«"France-U 
Die hiervon bezahlte Erschuftssteuer 
betrug iiber NO Millionen Friiiicg. 
Was ioiirde eine solche Steuer erst in 
den Ver. Staaten alnoerseut 

lsin Gnaländei ging nach New York 
nnd richtete dort ein Geschäft ein, über 
been Tiir er ein Schild anbrachte: 
,,(Ltaliliert 18()4«, voll Stolz über das 
Alter seiner Firma. Ani nächsten 
Taae hatte sein Kanlnnent qegenüber, 
ein Yanlc diese-J Schild durch ein an- 
dksiecg ins lächerliche aezvaenr »Geftern 
klatjlickt Keine alten LadenljiiteU 

it II st- 

Diddlrr hatte mehrere Freunde zu 
einein Glase Bier eingeladen nnd re- 
nokniniekte ihnen mächtig etwas vor. 
»Konnn,« sagte schließlich dcc eine, 
Dn haft nncå jetzt erzählt, wag Du al- 
les kannst. nnn tagc nnxz mal, was Du 
nicht lannst.« »Nun. das ist rasch 
artchel)eis,« versetzte Diddlek, »ich lann 
das Bier nicht bezahlen, das Jhr eben 
getrunken habt« 

AS »Ich sage»shm-s, uuiek·neuek D ikigcut ist so tüchtig, ich sage Tit-um« er 
zieht den Leuten dtc schönen »Tklo geradezu aus der Kehlek 

V.: »Ah, drum haben sie alle io&#39;n vkksngkum Mxmdk 


